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Für ein Feld b[ 0. . n- 1]  bestehend aus n Zahlen soll die Summe der Zahlen berechnet 
werden. Formulieren Sie die Voraussetzung und den Effekt für dieses Problem. Geben Sie die 
Invariante und die Beschränkungsfunktion für die whi l e-Schleife des folgenden 
Programmstücks an: 

s = 0;  
i  = 0;  
whi l e ( i  < n)  {  
  s = s + b[ i ] ;  
  i  = i  + 1;  
}
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Entwickeln Sie bitte schrittweise eine Anweisungsfolge S zum Lösen des folgenden 
Problems: Gegeben seien n Objekte (B[ 0. . 1] ,  n ≥ 0 f i x), jedes Objekt hat eine der drei 
Farben: rot, weiß, blau. Sortiere die Objekte so, dass die Folge mit diesen Objekten aus drei 
Regionen besteht. In jeder Region kommen Objekte nur mit einer Farbe vor. Hierbei ist die 
Reihenfolge der Regionen die folgende: rot, weiß, blau. Für S sollen die Voraussetzung  TVU
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und der Effekt  _
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gelten. 
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Können Sie die Terminierung des folgenden Algorithmus beweisen? ±V²

≥ ³1´
whi l e ( n ! = 1)   
  i f  odd( n)  t hen 3* n+1 el se n = n/ 2;  µV¶ ·}¸:¹»º

 
 
Wenn Sie keine Terminierungsfunktion finden, schauen Sie sich die Ausführung für einige n , 
z.B. n = 15 oder n = 27, an. Das gibt zumindest einen Eindruck, warum das Problem nicht 
trivial ist. Diskutieren Sie das Problem und geben Sie die mathematische Formulierung für 
das Problem an. 
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a) Entwickeln Sie eine Anweisungsfolge S zum  "Umdrehen" eines Feldes a mit a. l engt h 
= n,  n ≥ 1.  Die Feldelemente sind ganze Zahlen. S soll der Spezifikation genügen: 
  ÊÌË ≥ Í  ∧ ÎPÏÐÏhÑ^Ò�Ó Ô  ∀ Õ  ≤ Ö�×ÐØDÙBÚ:Û}Ö Ü�Ý[ÝhÞ[Û}Ø:ß�Ö�ß�à1Ü>á
S soll durch eine Schleife realisiert werden, die das erste mit dem letzten Element vertauscht, 
dann das zweite mit dem vorletzten usw. Verwenden Sie kein Hilfsfeld.  
b) Kann man auch ohne Hilfsvariable auskommen? 
c) Geben Sie eine geeignete Invariante und  Schleifenbedingung an und zeigen Sie die 
partielle Korrektheit.  â"ã ä ä�å>æ�å�ç{è®å�ç
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d) Zeigen Sie die totale Korrektheit von S. 
 
                                                                                                                                   é4ê6ë8ì:í:î6ï>ð@ñBòDóhô
Erweitern Sie bitte die Datenstruktur aus der Aufgabe 4  des 3. Übungsblattes um die 
folgenden Funktionen: 
 
publ i c  i nt  showMaxPr i o ( ) ;  / /  gi bt  di e höchst e Pr i or i t ät  zur ück 
publ i c  voi d compr ess( ) ;     / /  Ent f er nt  al l e Dupl i kat e  
                           / /  ( el ement 1 == el ement 2) aus der  Pr i oQueue 

Geben Sie für die Funktionen jeweils eine informelle Spezifikation an. 

 
 
 


